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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 14 Januar 1878 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Wahl der Kommissionen
2 die Feststellung der Spezial Etats pro 1 April 1878/7S

g, des Siechenhausfonds
d der Quartieramtskasse
o der Hospitalkasse
ä der Sonntagsschule

3 die Genehmigung der Fluchtlinie für den Neubau auf
dem Grundstücke Leipzigerstraße Nr 70/71 und die
Ueberlassung von 0,515 m Meter Straßenterrain

4 die Ertheilung der Decharge über die Kämmerei Rech

nung pro 1873
5 die Ertheilung der Decharge über die Schulkassen Rech

nung pro 1876
S die Verkeilung der Schmidt schen Legaten Zinsen für

das Jahr 1877
7 den Bericht der Gasanstalt über die Verwaltung in

dem Betriebsjahre vom 1 Juli 1876/77 sowie über
den Rechnungs Abschluß sür dieselbe Zeit

L die Pacht Revisions Verhandlung vom Rittergute
Beesen

9 den Antrag auf Revision des Ortsstatutes betreffend
die Anlage von Straßen und Plätzen

Geschlossene Sitzung
l0 die Wahl eines Armen Vorstehers für den 14 Bezirk
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Die Gefangennahme der Schipka Armee
Auf dem Kriegsschauplatze fällt jetzt Schlag auf Schlag

Oer Einnahme von Plewna und der Waffenstreckung der
tapferen Armee Osman Paschas folgte bald die Besetzung
Sofias so wie die Aufrollung und Deroute der dortigen
türkischen Armee welche bestimmt war der russischen Armee
den Weg nach Philippopel und Adrianopel zu verlegen
Und kaum haben wir diese Thatsache notirt so trifft die
Nachricht ein daß General Radetzki nach hartnäckigem Kampfe
die gesammte Schipka Armee bestehend aus 41 Bataillonen
Infanterie 10 Batterien und 1 Kavallerieregiment gefangen
genommen hat Dieser schwere Schlag welcher die Türkei
trifft wird mehr als alle Vorstellungen der Mächte die
hohe Pforte von der Nothwendigkeit überzeugen die bereits
in Aussicht genommenen und bei Rußland beantragten
Waffenstillstandsverhandlungen in der Weise zu führen daß
sie nicht etwa blos darauf berechnet sind Zeit zu neuen

Gewonnen nnd verloren
Novelle von E v Dincklage

Fortsetzung und Schluß
Ein AuSruf Semiras richtete Beider Aufmerksamkeit

aus diese Das Mädchen setzte die Laterne welche sie in
der Hand trug zur Erde erhob die Arme gen Himmel und
verschwur sich Ich will niemals mehr zu meiner heiligen
Schutzpatronin beten wenn dieser Brand nicht eine Vendetta
der schönen Toinetta ist eine halbe Stunde ehe wir es
so hell durch die Reben flackern sahen ging ich über die
Terrasse die Läden waren nicht geschlossen und das Zimmer

dunkell
Aber man sagte Tonietta wäre eingesperrt I
Sie wird sich ausgeredet haben und bewiesen daß

daß sie damals nicht in der Nähe war und nichts von
dem Vorhaben ihres Vaters wußte Jetzt bildet sie sich
ein verzeihen Sie Contessina daß ich wegen der
schönen deutschen Signora so viel in die Villa gehe und hat
sich an dieser rächen wollen mein Theil bleibt mir noch
ausgespart I erklärte der Finanzwächter

Naärs äi vio rief Semira und wenn sie die
Wahrheit gewußt hätte dann brannte jetzt unser Häuschen
und alle die schönen Geschenke des Signore Eonte und
das Filigranmedaillon mit Beppos Bild darin wären ver
loren

Das Mädchen sprach in höchster Aufregung indem sie
sich den möglichen Verlust ihrer Reichthümer ausmalte der
Finanzwächter warf einen forschenden Blick auf Eduard an
dessen Seite jetzt Lidy stand und mit den ihren seine beiden
Hände erfaßte bald aber kehrte dem lustigen Italiener seine
gute Laune wieder er bewegte in der Weife seiner Lands
leute die Schultern als ob er eine Last abwerfe schnalzte
leicht mit der Zunge und sprach seinen Arm um Semiras
zarte Gestalt legend

Jeder Mann der warmes Blut in den Adern und
eine hübsche Braut hat ist natürlich eifersüchtig wie ein
Türke so hatte ich denn gestern Abend einen kleinen
Disput rmg xiocolg äisxuts mit meiner Semira
und sie sagte zum Zeichen daß ich ihr wirklicher und ein

Kriegsvorbereitnngen zu gewinnen sondern die Einleitung
zum Friedensschluß bilden

Daß Rußland blos solche Waffenstillstandsvorschläge
annehmen wird welche zugleich die Bürgschaften eines dem
nächstigen annehmbaren Friedensschlusses gewähren versteht
sich von selbst Es würde zu große Vortheile die grade in
der raschen Ausnutzung der jetzigen Erfolge liegen preis
geben wenn es gestatten wollte daß seinen Armeeführern
Halt besohlen würde ohne daß die Gewähr geboten worden
daß diese Pause zu dem Ziele führt welches Rußland durch
Aufnahme des Krieges sich gesetzt hat Was für Forde
rungen die russische Regierung stellen wird ist nicht bekannt
So viel aber darf man als gewiß annehmen daß sie sich in
den Grenzen halten werden in denen sie die Zustimmung
der Mächte deren Willensmeinung Rußland nicht unberück
sichtigt lassen darf finden können Die Widerstandskraft der
Pforte ist gebrochen Die Forderungen Rußlands müßten
maßlos sein und weit über das vom Kaiser feierlich ange
kündigte Programm hinausgehen wenn sie die Türken sollten
veranlassen können einen letzten Versuch der Verzweiflung
zu ihrer Rettung zu machen und lieber das Schicksal ihres
ganzen Reiches auf das Spiel zu setzen als bei Zeiten
nachzugeben Auch wenn sie ihrem fatalistischen Glauben
entsprechend einen solchen Versuch unternehmen würden
könnte das Ende des Krieges wie die Dinge jetzt liegen
und so weit menschliche Voraussicht reicht nicht mehr allzu
fern fein Denn die Kräfte welche der Türkei noch zu Ge
bote stehen sind nachdem der Kern der kriegskundigen Macht
zerschmettert auf keinen Fall im Stande die von allen
Seiten heranrückenden russischen Armeen welche in den
letzten Wochen bewiesen haben daß sie allen Mühen und
Beschwerden des Winters zum Trotz ihren Weg zu nehmen

wissen lange aufzuhalten
Auf Englands Hülfe aber wird die Pforte kaum län

ger rechnen können sie würde auch nicht einmal Zeit haben
selbst wenn sie darauf rechnete und selbst wenn diese Hülfe
ihr in der letzten Stunde noch sicher zugesagt würde auf
die Ankunft einer ausreichenden Hülssmacht zu warten
England hat die Türken in den Krieg getrieben dieser
Streich ist dem Lord Beaconsfield gut genug gelungen das
schwierigere Unternehmen aber das englische Volk kriegs
lustig zu stimmen und zur bewaffneten Theilnahme am
Kriege fortzureißen ist wenn es überhaupt ernstlich verfolgt
worden ist fehlgeschlagen Das englische Volk will keinen
Finger rühren und so scheint das Schicksal der Pforte die
in gewissenlosester Weise ins Feuer geschickt und so lange
Zeit zum Widerstande ermuntert worden ist jetzt besiegelt

Die Times meldet aus Petersburg daß Rußland
nicht die ausschließliche Eröffnung der Dardanellen für
russische und türkische Kriegsschiffe beabsichtige was auch die

ziger Schatz sei für s ganze Leben wolle sie mich in der
Pergola erwarten und dann mit mir zur Mitternachtsmesse
gehen Nun hatten wir einander aber so gar viel zu er
zählen daß wir dachten es wäre eben so gut die zweite
Messe abzuwarten wir gingen also zu Semiras Mama die
auch zur Kirche zu gehen dachte in die Stube und als wir
dann alle drei aufbrechen wollten da brannte drinnen der
Lichterbaum

Ja ja sagte die Gärtnerin naiv wären nicht die
jungen Leute mit ihrem g viors gewesen so hätte ich die An
dacht sicher verschlafen und die Signora wäre in dieser Stunde

eine schwarz gebrannte Leiche I
Der für ein deutsches Ohr harte Ausdruck g,äg,vsrs

erweckte Eduard aus seiner Erstarrung welche Lidhs ängst
liche Liebkosungen bisher umsonst zu verscheuchen strebten

Wenn ich dein Glück erkaufen könnte ich würde
mein Leben gern geben flüsterte Lidy diesem Bruder zu
ihn der ihr seit Jahren Sorge und Mühe machte dessen
Todesurtheil sie jetzt unterschrieben glaubte umfassend

Lidy Lidy du Beste Treuste o ich bin Gott
so dankbar daß er dich mir in seiner Barmherzigkeit er
halten hat und er küßte sie und wohlthätige erleichternde
Thränen tropften von seinen Wangen auf ihr Haar

Das junge Liebespaar wich respektvoll und beschämt
einige Schritte zurück Lidy bewegt in tiefster Seele be
ängstigt und doch erquickt durch die Liebe des Bruders
fühlte mit dem feinen Instinkt des Frauenherzens daß die
Erinnerung an ihren und ihres Bruders Herzensirrthum
den man gleichsam unterstützt hatte verwischt werden müsse
sie machte sich also sanft von ihm los und sagte dem
Grafen ist der Gedanke ich könne in meinem Zimmer über
dem brennenden Salon umgekommen sein ein sehr trauriger
denn wir haben nicht Vater nicht Mutter und sind von
klein auf einer des anderen Trost in der Welt gewesen
Wir können euch ihr lieben Freunde nun doppelt danken
und buons kksts ein zwiefach glückliches Fest wünschen da
ein Brautpaar zwischen euch weilt Wenn sich der Graf
wieder erholt haben wird so wollen wir mit Beppo und
Semira überlegen welches Hochzeitsgeschenk ihnen am lieb

sten sein wird

Mächte nicht zulassen würden sondern die Absicht habe die
Dardanellen den Kriegsschiffen aller Nationen zu erschlie
ßen Diese Nachricht scheint glaubwürdig und würde die
Befürchtung welche ohne Zweifel am schwersten auf der
englischen Regierung lastete Rußland könnte diese Straße
bloß für sich erwerben endgültig beseitigen In die Er
schließung der Meerengen für alle Mächte wird sich Eng
land so bedrohlich dieselbe auch für die Fortdauer seiner
Herrschaft im Mittelmeer sein mag wohl oder übel fügen
müssen Erleidet Englands Machtstellung eine Einbuße so
hat es diese durch seine Kriegshetzereien redlich verdient
Die Dardanellensrage und die Frage welche Garantien die
Christen des türkischen Reichs erhalten sollen um vor den
Uebergriffen des Halbmonds dauernd gesichert zu sein wer
den vor dem Areopag der europäischen Mächte ihre Rege
lung erhalten welcher sich die englische Politik wenn nicht
noch ganz unvorherzusehende Verwicklungen ihr neue Aus
sichten eröffnen nicht wird widersetzen können noch wollen

Magd Ztg

Berlin den 10 Januar
Wie die Nat lib Korresp hört ist die Einberufung

des Reichstages für den 3 Februar in Aussicht genommen
Es wäre bemerkt die Korrespondenz dazu im höchsten Grade
wünschenswerth wenn hierüber möglichst bald volle Gewiß
heit verbreitet würde Der Uebelstand daß der Reichstag
bisher in der ersten und selbst in der zweiten Woche seines
Zusammenseins gewöhnlich fast ganz des Arbeitsstoffs er
mangelte scheint diesmal nicht eintreten zu sollen Der
Reichshaushaltsetat wird dem Reichstage sofort bei Eröff
nung der Session vorgelegt werden können desgleichen die
Rechtsanwaltsordnung und vielleicht auch die auf die Ge
werbeordnung bezüglichen Vorlagen Bedenken könnte nur
der äußere Grund hervorrufen daß der preußische Landtag
bis zum 3 Februar sein nothwendig zu erledigendes Pen
sum voraussichtlich noch nicht aufgearbeitet haben wird

Die Offiziösen sagen die Nachricht entbehre aller
Begründung daß der Präsident des Reichskanzleramts
Staatsminister Hosmann seine Entlassung nehmen wolle

Es ist in Aussicht genommen die vormals von
Decker sche Druckerei mit der preußischen Staatsdruckerei
welche mehr als drei Viertheile ihrer Erzeugnisse an Reichs
behörden liefert zu einem einheitlichen Reichsinstitute zu
verschmelzen Hierüber sind Verhandlungen zwischen dem
Reichskanzler und dem preußischen Finanzminister eingeleitet
Sofern dieselben zu einem erwünschten Ergebnisse führen
wird eine entsprechende Gesetzesvorlage und zwar wenn
thunlich noch im Laufe dieser Session der Beschlußfassung
des Bundesrathes und des Reichstages unterbreitet werden

Diese Rede wurde mit einstimmigem begeisterten Bei
fall aufgenommen die Verlobten und das ältere Paar küß
ten den großmüthigen Fremdlingen dankbar die Hände und
diese beschlossen noch auf ein paar Stunden die Ruhe zu
suchen Doch es ist manchmal nichts schwerer zu finden
wie eben Ruhe Als die Ehristsonne in die nicht vom Feuer
zerstörten Fenster der Villa nachdem die grünen Jalousieeu
geöffnet waren einströmen durfte begegnete sie zwei jungen
bleichen Gesichtern

Eduard saß angegriffen in seinem Lehnsessel als Lidy
eintrat ein kalter Schauer machte ihren Herzschlag stocken
sie sank neben ihm in die Kniee und lehnte ihr Haupt an
seine Brust die Furcht dies ist sein letztes Weihnachts
feft übermannte sie

Mein armes Schwesterchen nahm der Leidende freund
lich das Wort ich sagte dir gestern wir wollten heute mit
einander offen und rückhaltslos über die Zukunft reden
Wohlan ich habe zuvor die brüderliche Mahnung an dich zu
richten dir demnächst eine Heimath

O Eduard fei barmherzig sprich es nicht aus
sagte sie

Armer Oskar seufzte der Bruder Er hätte
wohl verdient für seine jahrelange Hingabe Du
redest von Oskar warme Röthe kehrte in ihre Wan
gen zurück allerdings er ja er hat ein braves edles
treues Herz

Nun und eben wehrtest du dich gegen seinen
Namen

Vergieb ich fürchtete du wolltest von einer Tren
nung zwischen zwischen mir und dir sprechen Eduard
blickte eine zeitlang gedankenvoll in den sonnigen Orangen
garten der sich vor der geöffneten Balkonthür ausbreitete
Nein Lidy ich wollte nicht vom Tode sprechen denn ich

hoffe zu leben Hoffe es jetzt doppelt da so viel Selbstsucht
von mir genommen ist und ich von einem großen gefähr
lichen Irrthum geheilt wurde Als ich das Kind liebte und
mir dies Gefühl zum Bewußtsein kam da sagte ick mir
Ich bin ein elender Kranker ich muß ein fester Mann wer
den um ein Haus zu gründen Nun das Fundament
des Hauses ist mit den Festkerzen versunken aber der feste



Da jedoch der Landtag erst in seiner nächstjährigen Session
die Genehmigung wird ertheilen können so ist die Ver
schmelzung der beiden Druckereien nicht vor dem 1 April
1879 möglich

Der General Postmeister Dr Stephan trägt sich
wie man der Staatsbürger Zeitung mittheilt mit dem Ge
danken hier eine höhere sachwissenschaftliche Lehranstalt für

das Post und Telegraphenwesen einzurichten Bis zur
Verwirklichung dieser Idee soll den Beamten welchen nach
den bestehenden Vorschriften die Laufbahn für den höheren
Verwaltungsdienst und die Ablegung der höheren Prüfung
freisteht die Erlangung der erforderlichen Ausbildung mög
lichst erleichtert werden Zu dem Zwecke werden mehrere
höhere Postbeamte Vorlesungen abhalten und der geheime
Ober Postrath Dr Dambach wird am 14 d M mit einem
Vortrage über die Grundzüge der heutigen deutschen Reichs
verfassung beginnen

S M Schiff Stosch ist am 8 d M Nach
mittags 3 Uhr in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt

Rom 9 Januar Der König hat bei dem vom Papste
entsendeten Sakristan des apostolischen Palais Msgr Mari
nelli gebeichtet desgleichen erhielt der König den Besuch des
päpstlichen Hausprälaten Cenni nnd der königliche Kaplan
Anzino ertheilte ihm die Kommunion Der österreichisch
ungarische Botschafter Haymecle der eben im Quirinal ein
traf wohnte mit dem kronprinzlichen Paar der letzten Oclung
bei Um 2 i/z Uhr nahm die Beklemmung zu durch Ein
athmung von Oxygen schien der König sich leichter zu be
finden Er grüßte die Anwesenden zu verschiedenen Malen
indem er sich drei mal mit dem Kopfe verneigte sodann stieß
er einen Seufzer aus und starb In demselben Moment
erschien der russische Botschafter v Uexkuell mit einem Schreiben
des Czars an den König

Rom 10 Januar König Humbert hat folgende
Proklamation an das italienische Volk gerichtet Das größte
Unglück hat unö plötzlich getroffen König Viktor Emanuel
der Gründer des Königreichs Italien und seiner Einheit ist
uns entrissen worden Ich war Zmge seines letzten Athem
zuges der der Nation galt seiner letzten Wünsche für das
Glück des Volkes und seiner letzten Worte die in meinem
Herzen stets widerhallen werden Es fällt mir schwer den
Schmerz zu bekämpfen was durch meine Pflicht geboten ist
In diesem Momente ist nur ein einziger Trost möglich uns
seiner würdig zu zeigen ich indem ich in seine Fußtapfen
trete Ihr indem Ihr in den Bürgertugenden verharrt mit
deren Hülse er das schwierige Unternehmen zu vollbringen
vermochte Italien groß und einig zu machen Ich werde
seinen großen Beispielen der Anhänglichkeit an das Vaterland
der Liebe zum Fortschritte und der Treue zu den freien
Institutionen die der Stolz meines Hauses sind folgen
Mein einziger Ehrgeiz wird sein die Liebe mcines Volkes zu
verdienen Italiener Euer erster König ist todtl Sein
Nachfolger wird Euch beweisen daß die Institutionen nicht
sterben Stehen wir einig zusammen und befestigen wir in

Grund auf den ich dasselbe bauen wollte besteht noch Ich
sah das hochdenkeude deutsche Weib neben dem schönen Son
nenkinde Italiens mit seinen heißen Impulsen stehen und ich
verlor die letztere nicht nur den äußeren Verhältnissen son
dern auch der Ueberzeugung nach daß mich nur ein deut
sches geistig ebenbürtiges Weib jemals verstehen und be
glücken kann Semira war mir ein Jugendideal eine
Fata morgana fürchte nicht für mich ich bin ruhig Aber
du vergieb mir daß ich selbst verblendet und bethört auch
dich irren sah ohne dich zu warnen es war mir fast eine
Genugthuung als mir Beppo jenes Billet zeigte ich hatte
nun keine Vorwürfe von dir zu erwarten armes Kind

Lidy beeilte sich den wahren Hergang der Sache zu er
zählen und Eduard seufzte Nun dann hast du mich auch
aus der drohenden Gefahr gerettet von einer kleinen schlauen
Italienerin aus Habsucht betrogen zu werden in meinem hei
ligsten Gefühlen Semira schien meine Aufmerksamkeiten mit
dem Herzen zu beantworten du führtest die Bekanntschaft
mit dem Finanzwächter herbei den Brand der Herzen

den Brand des Zimmers und er seufzte noch ein
mal und die vielleicht geheim bleiben sollende Entdeckung
der Verlobung wenn es schon eine solche war Eduard
lächelte trübe

O Beppo ist ehrlich warf Lidh lebhaft ein
Gute Leokadie das ist ein schönes und liebes Wort

das dir Ehre macht hoffen wir er sei s
Es entstand eine längere Pause des Schweigens

Wenn wir vielleicht nach Monacco oder Cannes gingen
fragte endlich Lidh seine Weißen schlanken Hände küssend

Und wenn wir vielleicht Oskar aufforderten mit uns
in Monacco oder Cannes nach der Natur zu zeichnen
lächelte der Graf Mir scheint wir können noch viel von
ihm lernen so einfach sein Wesen auch ist

Ja das können wir I vielleicht wäre es gut ich
schriebe ihm heute und dankte für das Album und fügte
hinzu

Daß wir die Veduten von Nervi ein wenig verzeichnet
hätten vollendete Eduard

Und den rechten Farbenton treffen möchten lachte
Leokadie in ihrer alten frohen Weise

Es ist doch ein schönes Christfest meinte Eduard sich
erhebend gehen wir zusammen zum Strande

Und dann schreiben wir flüsterte sie und küßte
ihn und flog die Stiege hinauf Hut und Sonnenschirm
herbei zu holen

Sie haben einen Brand erlebt nun der Puls
geht normal der Schreck hat Ihnen nicht geschadet sagte
der Arzt der inzwischen eingetreten war

Nein im Gegentheil ich weiß daß ich schon etwas
Aufregung ertragen kann der Brand ist gelöscht das ist
die Hauptsache

Bravo fahren Sie so fort sagte der Doktor
und dann Das Klima hier thut doch wirklich Wunder
Mirakel geradezu Mirakel

d eser Stunde des großen Schmerzes jene Eintracht die stets

das Heil Italiens war
Die Proklamation des Königs ist überall sehr günstig

aufgenommen worden Der König hat den General Cialdini
und den Grasen Sclopis telegraphisch aufgefordert hierher
zu kommen Von allen Souveränen Europas und von dem
Präsidenten Mac Mahon sind dem Könige Telegramme die
die herzlichste Theilnahme ausdrücken zugegangen In ganz
Italien herrscht die aufrichtigste Trauer und überall finden
dem entsprechende Kundgebungen statt Die Leiche des
verstorbenen Königs wird am Freitag Sonnabend und Sonn
tag im Quirinal ausgestellt werden die Uebersührung der
selben aus dem Quirii al soll am Montag die Leichenfeier
lichkeit am Dienstag in einer Basilika stattfinden Der
Ministerrath hat beschlossen das Parlament sofort einzube
rufen der König wird am Mittwoch den Eid auf die Ver
fassung leisten

Petersburg 10 Januar Anläßlich der Gefangen
nahme der türkischen Schipka Armee durch General Radetzky
ist die Stadt überall auf das Festlichste mit Flaggen ge
schmückt

Paris 9 Januar Abends Privat Telegramm der
Post Fürst Hohenlohe trifft am Sonntag Abend wieder
in Paris ein Die Nachricht von dem Tode Victor Erna
nuels hat hier große Aufregung in politischen Kreisen her
vorgerufen Heute Nachmittag fand in Folge dessen ein
Ministerrath im Elisee statt Man betrachtet dies Ereigmß
als einen schweren Schlag für die guten Beziehungen zwi
schen Frankreich und Italien und fürchtet daß nunmehr
der deutsche Einfluß in Italien ein überwiegender und nicht
mehr zu bekämpfender sein werde Namentlich die republi
kanischen Kreise sind sehr betroffen welche sich von Gambet
ta s Reise höchst günstige Resultate für die Beziehungen
Frankreichs zu Italien versprochen hatten

Paris 10 Januar Das Journal osficiel publizirt
die Ernennung des Generals Garnier zum Kommandanten
des 8 Armeekorps an Stelle des Generals Ducrot welcher
für den General Borel zum Mitglied der gemischten Kom
mission für die öffentlichen Arbeiten ernannt wird Das
Journal officiel bespricht den Tod des Königs von Italien

und bemerkt Dieses so plötzlich und so schmerzliche Er
eigmß wird nicht nur in Italien einstimmiges und tiefes
Bedauern um den Tod eines Souveräns erwecken welcher
in Europa eine so große Stellung einnahm Es wird auch
lebhaft in Frankreich empfunden werden Der Präsident
der Republik hat bereits im Namen der französischen Nation
dem neuen Könige den Antheil ausdrücken lassen welchen
er an der Trauer Italiens nimmt

London 10 Januar Die Morningpvst spricht
die Hoffnung aus daß die russischen Friedensbedingungen
nach Abschluß der Waffenruhe einem europäischen Kongresse
unterbreitet werden

London 10 Januar Die Bank von England hat
heute deu Diskont von 4 auf 3 pCt herabgesetzt

Der Krieg
Ueber den Balkan Uebergang des Generals Gurko

bemerkt der Petersburger Golos Die KriegSannalen der
russischen Armee sind durch eine neue Seite bereichert wor
den auf der die heldenmüthige Unerschrockenheit im Kampfe
mit den furchtbaren Mächten der Natur in eine Reihe ge
stellt werden muß mit der unbedingten Selbstverleugnung
bei der heiligen Pflicht die ertheilten Befehle auszuführen
Der kurze Befehl war ertheilt über den Balkan zu gehen
und bald lag die Hauptkette dieses Gebirges im Rücken
unserer Truppen Wenn man diese letzte That der russi
schen Armee welche vollbracht wurde unter Orkanen Schnee
stürmen bei einem Frost von 15 20 Grad mit jener
Kraftanstrengung zusammenstellt welche die Truppen der
selben Armee in den mittelasiatischen wasserlosen Wüsten
unter dem glühenden Anprall des Sandsturms bei einer
Gluthitze von 35 Grad entfalteten so kann man sich nur
über die physische Dauerbarkeit und die moralische Energie
der Russen wundern Was haben unsere Truppen
welche die Position von Arabkonak zu überschreiten hatten
ertragen müssen Solche Anstrengungen sind werth mit
dem glänzendsten Erfolge gekrönt zu werden

Petersburg 10 Januar Die Einnahme Schipkas
und die Gefangennahme der ganzen türkischen Armee durch
General Radetzky bekräftigen die Mittheilung daß die Wider
standsfähigkeit des Feindes gebrochen ist Für die Waffen
stillstands und weitere Verhandlung wird Konstantinopel
wie London der von unserer Armee geschaffenen entscheiden
den militärischen Situation anerkennende Rechnung zu tra
gen haben

Offizielles Telegramm aus Tiflis vom 9 d Nach
der Besetzung des bei Erzerum gelegenen Dorfes Jlidfcha
durch die Russen und nach mehreren in südlicher Richtung
von Jlidscha vorgenommenen Rekognoszirungen wurde die
direkte Verbindung Erzerums mit Trapezunt unterbrochen
Mukhtar Pascha befindet sich mit einem kleinen Detache
ment in Baiburt Ismail Pascha hat das Kommando von
Erzerum übernommen

Petersburg 10 Januar Offizielles Telegramm
aus Lowtscha den 9 d wiederholt Am 9 d nahm Ge
neral Radetzky nach hartnäckigem Kampfe die ganze Schipka
Armee bestehend aus 41 Bataillonen 10 Batterieen einem
Kavallerie Regiment unter Ressel Pascha gefangen Fürst
Mirsky hält Kasanlyk besetzt General Skobeleff das Dorf
Schipka

Petersburg 10 Januar Die Agenee Russe be
stätigt daß die Pforte den Waffenstillstand formell nachge
sucht und Mehemed Ali beauftragt habe die Verhandlungen
für den Kriegsschauplatz in Europa zu führen über die
Persönlichkeit welche bezüglich des Waffenstillstandes auf dem
asiatischen Kriegsschauplatze verhandeln solle sei noch nichts
bekannt Was die in russischen und auswärtigen Zeitungen
enthaltenen Telegramme angeht nach denen die Pforte be
reits die Grundlagen für die Friedenspräliminarien acceptirt

habe so sind wie die Agence Russe bemerkt diese Mach
richten nicht ganz richtig da diese Grundlagen dem türki
schen Bevollmächtigten erst im Hauptquartier mitgetheilt
werden dürften Die Acceptirung dieser Grundlagen würde
dem Abschlüsse des Waffenstillstandes voranzugehen haben

Wien 10 Januar Privattelegramm der Post
Das Fremdenblatt meldet aus Bukarest Die geringste Be
dingung Rußlands für den Waffenstillstand ist die Räumung
Rustschuks Silistrias und Widdins Aus London wird ge
meldet Englands gegenwärtige diplomatische Schritte seien
nur auf Erlangung einer Sicherheit gegen den späteren
Mißbrauch der freien Durchfahrt durch die Dardanellen
gerichtet dafür werde ein weiterer Widerstand Englands
wegfallen Die Aussichten sind günstig

Wien 10 Januar Die Polit Korresp meldet
aus Bukarest vou heute in dem seit vorgestern nach Lowtscha
verlegten russischen Hauptquartiere sei gestern vom türkischen
Armeekommando die Anzeige eingetroffen daß es zur Ein
leitung von Verhandlungen ermächtigt sei um die Grund
lagen eines Waffenstillstandes zu vereinbaren Gleichzeitig
sei der in Tatar Bazardfchik weilende Mufchir Mehemed
Ali Pascha als eventueller Bevollmächtigter bezeichnet Groß
fürst Nikolaus habe den Empfang der Notifikation beschei
nigt über welche er nach Petersburg berichten werde
Aus Konstantinopel geht dem Blatte die Nachricht zu daß
Suleiman Pascha seines Kommandos über die ostbulgarische
Armee entsetzt und nach Konstantinopel berufen worden sei
Wie verlaute habe Reouf Pascha die Abberufung Suleiman
Paschas zur Bedingung der Annahme des ihm übertragenen
Kommandos über die gesammte türkische Armee in Europa
gemacht

Am 1 Sonntage nach Epiphanias den 13 Januar 1878
predigen

Zn u L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Konsisto
rialrath v Dryander Nach der Predigt allgemeine
Beichte nud Kommunion Herr Superintendent Förster
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns Pfanne

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Montag den 14 Januar Abends 6 Uhr Missions
stunde Herr Diakonus Wächtler

Freitag den 18 Januar Vormittags 9 Uhr allge
meine Beichte und Kommunion Herr Archidiakonus
Pfanne

Zn St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberpre
diger Weicke Nach beendigter Predigt allgem Beichte
und Kommunion Derselbe Nachmittags 2 Uhr Herr
Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Vormittags 9 Uhr Herr Oberpre
digcr Sa ran Nachmittags 2 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 11 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr v Neuen Haus
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Vormittags 11 Vs Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Zu Neumarkt Sonnabend den 12 Januar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 13 Januar Vormittags 9 Uhr Der
selbe Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Derselbe Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr
Pastor Jordan

Zu Glaucha Vormittags 10 Uhr Herr Pastor Seiler
Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Der
selbe

Freitag den 18 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vormittags 9 /z Uhr Herr Pfarrer
W 0 ker Nachmittags 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Altenburg
predigt Sonntag den 13 Januar Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 3 /z Uhr im Saale zu den Drei
Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vormittags 9 /z Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachmittags 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 /z bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Ans Halle nnd Umgegend
Der hiesige Frauen Verein für Armen und Kranken

pflege wird auch in diesem Winter eine Reihe von wissen
schaftlichen Vorlesungen veranstalten Dieselben werden in
der Regel alle vierzehn Tage im Saale des Volksschulge
bäudes am Donnerstag Abend um 6 Uhr gehalten und
sollen am 17 Januar d Js ihren Anfang nehmen Zur
Uebernahme der Vorträge haben sich gütigst bereit erklärt
die Herren Professoren vvr Heydemann Keil Bo
retius Kraus Pastor I io Förster und Pros Dr
Hiller und werden dieselben in dieser Reihenfolge halten
Es ist zu wünschen daß diese Vorträge deren Ertrag der
Preis für ein Abonnements Billet beträgt 3 M der Armen
und Krankenpflege in unsrer Stadt dienen soll bei unsern
Mitbürgern eine rege und allgemeine Theilnahme finden

Den 11 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 3,7
Thermometer S
Wind



Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Regierungs Sekre

tair a D Kanzlei Rath Fischer zu Erfurt den rothen
Adler Orden vierter Klasse verliehen

Burg 8 Januar Heute fand im hiesigen Kranken
hause die Einführung der beioen vom Diakonissenhause in
Halle zur Uebernahme der inneren Verwaltung der Anstalt
entsendeten Schwestern statt

Sachsen und Thüringen
Schöneck i Vgtl 9 Januar Heute fürchterliches

Schneetreiben stellenweise 5 6 Fuß hoch Reisende können
mit Pferd und Schlitten nicht weiter um nicht zu verwehen
Der Mittagszug zwischen Aue und Zwota mußte ausgeschau
felt werden

Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Expedition

C G Theile in Leipzig Redakteur Rudolf Fastenrath
bringt in ihrer Nummer 1 Jahrgang II folgenden interes
santen Inhalt Das Lied der Mutter von Emil Rittershans

Lieb Kindlein gute Nacht Wiegenlied Von Ludwig
Hinterding Herbstwanderung von Heinrich Zeise
Noch schläft die Welt in tiefem Wintersbangen von Richard
Klinker Waldeinsamkeit von Heinrich Seidel Der
Geisterfürst Fragment Von Reinhold Feniau Der
Volksvichter L Eichrodt und seine Melodien Kritische
Betrachtungen von Gottfried Albert Bücherschau
Offener Sprechs al Briefkasten Abonnememspreis
bei allen soliden Buchhandlungen l /z per Quartal
bei der Post bestellt 1 70 In Prachtband gebundene
erste Jahrgänge mir Beiträgen von Emanuel Geibel E von
Bauernfeld vr Conr Beher Müller von der Werra
Theodor Winkler Th St rm Ada Christen Elly Gregon
c c liefert jede Buchhandlung im Preise von 8

Magnhild Erzählung von Björnstjerne
Björnson Deutsch von Edmund Lobedang Einzig
au orisirre Uebersetzung Berlin 1878 Verlag von Gebrüder
Paetel Björnsou ist unter den modernen Novellisten
einer der scharfsichtigsten Psychologen der die Menschenseele
bis in ihre geheimsten Regungen zu ergründen und diese mit
der Geschicklichkeit eines Anatomen bloßzulegen weiß Mit
dieser Eigenschaft kontraftirt seltsam ein gewisses phantastisches
träumerisches Element das sich besonders in der neuesten
Novelle Magnhild aber auch selbst in seinen stark realistisch
gefärbten Dramen kundgiebt Er ergeht sich gern in halben
geheimnißvollen Andeutungen die dem Leser ein Räthsel auf
geben das nur selten seine volle Lösung findet Diese Eigen
thümlichkeit mag mit der düsteren melancholischen Natur
Norwegens zusammenhangen die den Menschengeist mit
traumhaften Gebilden erfüllt Diese seltsame Natur hat
übrigens in dem norwegischen Dichter einen begeisterten Maler
gesunden der ihre eigenthümlichen Reize mit großer plastischer
Kraft zu schildern weiß In Magnhild wirst der Dichter
ein interessantes psychologisches Problem auf bei dessen Lösung
seine seltene Kenntniß des menschlichen hier speciell des
weiblichen Herzens in das günstigste Licht tritt

Wohlthätigkeit
3 Mark welche sich in einem Becken der Ulrichskirche

zu Weihnachten vorfanden sind von mir nach der Bestim
mung des Wohlthäters einer bedürftigen Familie der
Ulrichsgemeinde sofort übergeben worden in deren Namen
ich nachträglich herzlich danke 2 Corinth 8 9

Weicke Oberprediger

Vermischtes
An Karl von Holtet hat Friedrich Bodenstedt

ein treffliches Gedicht gerichtet in welchem es u A heißt
Du warst eiri guter Spieler in der Welt
Wie auf den Brettern die die Welt bedeuten
Hast manche trübe Stunde uns erhcht
Und ließest Deine Liederglöcklein läuten
In manches Herz Ich sang als Knabe schon
Dein Mantellied in eigener Person
Und noch aus jener Zeit im Aug und Ohre
Lebt mir der alte Feldherr und Lenore
Dann sah ich Lorbeerbaum und Bettelstab
Und Shakespeare in der Heimath die Berliner
In Wien und spart s am Nöthigsten mir ab
Um darauf In Berlin zu sehn die Wiener
Doch später tiefer mir zum Herzen drang
Der Waldesstimme traulicher Gefang
Auch Christian Lammfell und die Vagabunden
Besuchten mich und haben mich gesunden

Nun da die bunte Welt Dir nichts mehr beut
Hast Du Dich völlig ihrem Blick entzogen
Wohl dem der sich des sichern Hafens freut
Nach langer Fahrt auf stürm schen Lebenswegen
Du bist nicht einsam in der Einsamkeit
Nur fern dem unfruchtbaren Lärm der Zeit
Vom Phrasenkampf nm s Dasein und die Zuchtwahl
Zog Dich in s Kloster Deine freie Fluchtwahl

Auch von anderen Seiten sind dem Dichterveteranen
manche innige Beglückwünschungen schon jetzt zu Theil ge
worden wie denn auch viele Theater sich bereit erklärt haben
für den Holteifonds eine Borstellung zu geben Nur von
Berlin haben wir noch nichts gehört

Einer der sich genau kennt ist der Schlosserge
selle Karl Sch aus Dresden Er trat neulich in Breslau
an den Postschalter und verlangte eine Einzahlung von
100 Mark zu machen Der Postbeamte richtet die Frage
an ihn Wer ist der Absender Karl Sch Wie
heißt die Adresse des Adressaten Karl Sch poste
restante Dresden Ist das Ihr Vater oder Sohn

Nein ich bin eS selbst Wie Sie werden doch
nicht eine Einzahlung an sich selbst durch die Post besorgen

fassen O ja ich reise selbst dorthin Warum

nehmen Sie das Geld denn nicht selbst mit dorthin I
Ja sehen Sie damit hat es gerade seinen Haken, ant j

wertete der Geselle wenn ich das Geld selbst mitnehmen
werde so wird es niemals nach Dresden kommen da ich
mich selbst kenne und weiß daß ich es vorher verjubeln
würde deshalb nehmen Sie rasch die 100 Mark damit ich
sie in Dresden finde Der Wunsch des Gesellen wurde
nun selbstverständlich erfüllt

Kunst und Wissenschaft
Eduard Gefelfchap einer der ältesten Düsseldorfer

Maler ist am 5 Nachmittags in Düsseldorf gestorben
Ueber Wagner s Parfifal dessen Aufführung in

Bahreuth für das Jahr 1880 in Aussicht genommen ist
berichtet die Deutsche Zeitung Das neue Werk von
dem es nicht von vornherein ersichtlich ist ob Wagner es
durchweg zur musikalischen Komposition bestimmt hat betitelt
der Meister mit dem Namen Handlung eine Bezeich
nung die er schon bei Tristan und Isolde zur Anwen
dung brachte Die Handlung zerfällt in drei Aufzüge Der
erste Aufzug spielt in einem Walde des Gebiets der Burg
von Monsalvat die Gegend soll im Charakter der nörd
lichen Gebirge des gothischen Spaniens sein Parsisal wird
durch den greisen Gnrnemanz zur Burg des Gral geleitet
Während sie voranzuschreiten scheinen verwandelt sich die
Bühne von links nach rechts hin in unmerklicher Weise es
verschwindet so der Wald in Felsenwänden öffnet sich ein
Thor welches nun die Beiden einschließt dann werden sie
wieder in aufsteigenden Gängen sichtbar welche sie zu durch
schreiten scheinen Lang gehaltene Posaunentöne schwellen
sanft an näher kommendes Glockengeläute ertöm Endlich
sind die Beiden in einem mächtigen Saale angekommen
welcher nach oben in eine hochgewölbte Kuppel durch die
einzig das Licht dringt sich verliert Von der Höhe über
der Kuppel her vernimmt man wachsendes Geläute Der
zweite Aufzug bringt uns in die Burg des Gral Feindes
des Zauberers Klingsohr und seiner Zaubermädchen Par
sisal der auf seiner ferneren Wanderung zu dem Zauberer
kommt soll durch die Mädchen verführt werden Schließ
lich verschwinden die Zaubermädchen und Knndry eine Zau
berin ein jugendschönes Weib versucht ihre Künste an Par
sisal auf den unbesorgten Ritter schleudert Klingsohr seinen
Speer der jedoch über dem Haupte Parsifal s schweben
bleibt Parsisal bannt den Zauber durch das Zeichen des
Kreuzes Der dritte Aufzug spielt wieder im Gebiete des
Grals und schließlich in dem Saale des Grals wie im
ersten Aufzuge wo sich das im Lohengrin angedeutete
Wunder des Grals ereignet Parfifal wird Ritter des
Grals über seinem Haupte erscheint eine Taube Eine
Fülle höchst poetischer Situation offenbart den Meister in
seinem neuen Werke

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 10 Januar

Aufgeboten Der Bäcker R Franke und P Herbst
Geiststraße 57

Geboren Dem Gasschlosser I Kämmnitz ein S
Spitze 21 Dem Pfefferküchler W Mafch eine T
Klausthorstraße 20 Dem Schuhmacher A Leander eine
T gr Klausstraße 10 Dem Handarbeiter F Donath
ein S gr Schloßgasse 1 Dem Fischermeister W Schreiber
ein S Weingärten 27 Der Handarbeiter A Koch ein
S Fleischergasse 31 Dem Bahnarbeiter F Wiesner
eine T, Rannischestraße 7 Dem Bäckermeister F Meißner
eine T Georgstraße 1 Drei nnehel T Entb Jnstitut

Gestorben Des Kaufmann A Schütz T Elisabeth
5 M 4 T Darmkatarrh Bernbnrgerstraße 16 Des
Brauer G Pfund T Marie 3 M 25 T Atrophie
Oberglaucha 17 Des Böttcher F Scherner Ehefrau
Friederike geb Hödel 55 I 9 M 15 T Lebercirrhofe
Klinik Des Tischlermeister E Hädicke S Curt 3 I
11 M 16 T Gehirnentzündung gr Steinstraße 29
Die Wittwe Marie Schlag geb Schillinger 89 I 9 M
24 T Lungenödem Leipzigerstraße 69 Der Schlosser
meister Carl Dorgerloh 46 I 4 M 10 T Gehirnkrank
heit Leipzigerstraße 29 Des Maurer Th Franke Ehefrau
Therese geb Lösche 53 I 3 M 26 T Lungenlähmung
Leipzigerstraße 104

Vvi 8 onnabsnä 5 II Ilek i O

Mehl Bor,enverein zn Halle a S
Weizenmehl 00 15,5 1 bis 15,75

do 0 14,50Roggenmehl 0 11,25
Alles für 50 Kilo netto

Kirchliche AlMMu
Getraute

Marienparochie Den 5 Januar der Diätar Köppe
mit E W B Riederich

Ulrichsparochie Den 5 Januar der Monteur Schra
der mit A L Thielicke Den 9 der Schneider van Free
den mit P H Schuchardt

Moriizparochie Den 6 Januar der Kutscher Brandt
mit H A Schumann

Glancha Den 3 Januar der Gärtner zu Loders
leben Spatzier mit A M Thiele

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 21 September 1876 ein un

ehel S Paul Friedrich Den 21 Juli 1877 dem
Böttcher Böger eine T Bertha Den 23 August
dem Schaffner Töpfer eine T Anna Den 4 Oktober
dem Musikus Jentsch ein S Friedrich Wilhelm Den
10 November dem Banquier Lehmann ein S Walther
Martin Den 11 November dem Kaufmann Kahle
ein S Albert Kurt Den 30 dem HandelsmannSemm
ler eine T Friederike Therese Anna Den 23 Dezem
ber dem Maures Stroß eine T, Frieda Elise Emma

Ulrichsparochie Den 2 April 1877 dem Ka smann
Herzau ein S Johannes Den 20 Mai dem Monteur
Schrader ein S Gustav Adolf Den 27 dem Kauf
mann Koch eine T Klara Elisabeth Den 28 dem
Lehrer Karnagel ein S Friedrich Ernst Den 19 Okto
ber dem Bäckermeister Stockmar eine T Anna Marie
Den 13 November dem Kastellan Altermann ein S Karl
Hans Den 30 dem Portier Engert eine T Pauline
Anna

Moritzparochie Den 6 Oktober 1877 dem Stein
drucker Krüger ein S Moritz Friedrich Karl Den
8 November dem Delikatessenhändler Schulze eine T
Bertha Hulda Den 29 Dezember ein nnehel S
Albert Ernst Den 2 Januar 1878 eine unehel T
Alma Martha

Domkirche Den 12 November 1877 dem Klempner
meister Eder eine T Margarethe Helene Den 22 dem
Zimmermann Goldschmidt ein S Erdmann Paul Den
3 Dezember dem Schriftsetzer Wanke ein S Friedrich Wil
helm Gustav Adolf Dem Polizeifergeant Bester eine T
Luise

Glaucha Den 20 Oktober 1877 dem Kaufmann
Kirsten eine T Friederike Luise Elisabeth Den 25 No
vember dem Stärkesnbrikant Schmidt eine T Marie Jo
hanne

Nachtrag
Abgeordnetenhaus

Berlin 10 Januar Abendsitzung Erster Gegen
stand der Tagesordnung ist die erste Berathung des Gesetz
entwurfs betreffend die evangelische Kkchenversassung in
Schleswig Holstein und in dem Amtsbezirk des Konsisto
riums zu Wiesbaden

Der Gesetzentwurf verfolgt einen doppelten Zweck
1 staatsgesetzlich die demselben angeschlossenen Kirchen
gemeinde und Synodalordnungen sür die erwähnten Landes
theile zu sauktioniren 2 die Zuständigkeitsverhältnisse der
staatlichen und kirchlichen Verwaltung zu regeln

Abg Richter Sangerhausen beantragt Verweisung der
Vorlage an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern
da sich doch verschiedene Bedenken namentlich wegen der
Rechte des Kirchenvorslandes geltend machen würden Red
ner polemisirt gegen die sogenannte Hofpredigerpartei
welche innerhalb der evangelischen Kirche ein unfehlbares
Papstthum errichten wolle und deren Einfluß sich auch in
dem vorliegenden Entwürfe fühlbar mache Die Kommission
werde hier die entsprechenden Aenderungen schaffen müssen

Die Vorlage wird deut Antrags des Abg Richter ent
sprechend an eine besondere Kommission von 14 Mitglie
dern zur Vorberathung überwiesen

Es folgt die erste Berathung des vom Herrenhause
herübergekommenen Gesetzentwurfs den Holzdiebstahl be
treffend

Nach geschlossener Diskussion wird sowohl das Holz
diebstahlsgesetz wie auch das Feld und Forstpolizeigesetz
einer Kommission von 21 Mitgliedern zugewiesen

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung Freitag Abend 7 Uhr Reorgani

sation der Dombaustifte Haubergsordnung hessische Brand
versicherung n s w

Rom 10 Januar Die Leiche des Königs wurde
heute einbalsamirt Die kirchliche Leichenfeier soll in der
Basilika Santa Maria Maggiore stattfinden Die Trauer
kundgebungen in ganz Italien dauern fort in vielen Städten
sind Trauerflaggen ausgehängt mehrere Gemeinderäthe be
schlossen die Errichtung von Denkmälern zu Ehren des ver
storbenen Königs

Versailles 10 Januar Von der Depntirtenkammer
wurde Grsoy im Senate der Herzog von Audiffret Pasquier
zum Präsidenten wieder gewählt

Cettinje d 11 Jannar Offiziell Die
Festung Anttvari hat sich gestern Nachmittag zwei
Uhr dem Fürsten Nikita bedingungslos ergeben
Hier herrscht großer Enthusiasmus

Autivari türk Bar Hafenstadt im türk Albanien
am adriatifchen Meere mit 5000 E ist Sitz eines kathol
Erzbischofs

Upsala 10 Januar Heute feierte man hier den
hundertjährigen Todestag des berühmten Naturforschers Karl
v Linnö Um 11 Uhr Vormittags zogen alle Professoren
und Studenten vom Konsistorium der Universität unter
Glockengeläut des Doms zum Festlokal dem Festsaal in der
höheren Elementarschule wo nach Absingung der Festkantate
vom Studenten Gesangverein der Professor Friio die Fest
rede hielt Das Lokal war mit Linns s Büste und lebenden
Blumen geschmückt Heute Abend großes Minne Erinne
rungs Fest der Studenten Alle N chkommen des Blu
menkönigs sind zum Feste eingeladen und eine Erinne
rungs Medaille geschlagen worden

Zwei oder drei Guyot fche Theerkapseln zu den täglichen Mahlzeiten
genommen fuhren eine außerordentlich rasche Erleichternng herbei und
sind oft für sich allein genügend um in weniger Zeit die hartnäckigste
Erkältung und Vronchitis zu beseitigen Man kann damit selbst der
bereits vorgeschrittenen Lungenschwindsucht Halt gebieten und dieselbe
ausheilen in diesem Falle hält der Theer die Zerstörung der Tuber
keln auf und mit Hlllfe der Natur ist die Heilung oft eine raschere
als man es unter den günstigsten Voraussetzungen erwarten durfte

Man kann dies populär gewordene Heilmittel nicht warm genug
empfehlen und dies ebensowohl im Hinblick auf feine Wirksamkeit als
auch auf feine Billigkeit Da jeder Flacon 60 Theerkapseln enthält
so kommt in der That die ganze Cur auf nicht höher als 10 20 H
täglich zu stehen und macht dieselbe außerdem die Anwendung ander
weitiger Medikamente wie Tisanen Pastillen und Syrupen vollständig
überflüssig

Um sicher die ächten Guyot schen Theerkapseln zu erhalten ist
genau auf die Etiquette zu achten welche die Unterschrift des Herrn
Guyot in dreifarbigem Drucke tragen muß

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke
n gros
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T I rEntrv Preise für KUvrrS i,SO
ii I OOBillets sind zu genannten Preisen zu haben in der Cigarreichandlnng des Herrn Aderhold gr Ulrichsstr Nr 52

in der Restauration des Herrn HofillMNN kleine Ulr chsstraße 9tr 35 und beuu Oberkellner des Locals
Isk Billets zur Gallerte 3 Stück 7Z o Auch sind im Locale Herren und DamensGarderoben zu haben
Ansang der großen VlUMeNsPolvnaise 9 Uhr unter Leitung des Herrn Balletmeisters

und unter Mitwirkung von 12 Damen vom O rz 8 Äv vom Victorias Theater zu Florenz
Bilder der Polonaise der gordische Knoten die Schlangentour der Tanz der Silphyden nach

Beschluß der Polonaise die Pyramide der 12 Circassierinnen nach Arrangement des Herrn außerdem

die V iZ6livUm 11 Uhr Bertheilung des Königsknchen und Überreichung der Geschenke an die drei besten
D mcnnmsken i Mrxjg me goldene W Z Preis eine seine Garnitur Brosche c

3 preis ein Collier Modell Chripania
DA Die Zwischenpause werden durch humoristische Bildes ausgefüllt

Zu diesem genußreichen Abend ladet ergebenst ein

U8 vollei Uebe eugung
kann jedem Kranken die tiUlsendsnch bewälirle vr
Airy s Heilmethode empfohlen werden Wer Näheres
darüber wissen will erhält auf Franko Verlangen
von Nichter s Verlags AnstalL in Leipzig einen mit
vielen belehrenden Krankenberichten versehenen Aus
zug aus dem illnlirirten Buche Dr Airy s Natur
heilmethode tvv Aufl Jubel Ausgabe gratis
A und franco zugesandt

Ein fast neuer eiserner Ofen von außen
zu heizen ist billig zu verkaufen

Steinchor 6

Gegen Husteu
und Heiserkeit die rühmlichst bekannten und
stets bewährten Helm schen Malzbonbons
bei W Schubert gr Sleinstr i

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 12 Januar Hammels

Schweinefleisch ä Ä 50 4
Verkaufsstelle im Schwan

in bekannter Güte Sonntag den 13 Ja
nuar sowie täglich frisch

MSi i iiv sche Bä ckerei
Ein j Hofhuud

billig zu verkaufen
Wolfshr, V Jahr alt

Trotha 97
mittel

15 St
kauft Gest Adr abzugeben

Weidenplan 3g, 4 Tre ppen

Ladeneinrichtung z Materialgeschäft zu kau
fen gesucht Adr F S 18 in der Exped

WU Getrag Kleidungsstücke Betten
Wäsche u s w kauft Harzgasse 3

GebranchteStiefel
ManstMgaffe6a NlarktZ

Leere Selter Champagner Rhein
u Rothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis i X tDas Spiritus u Commissimls Mchäsi
von

llerMÄllv in Posensucht für den hiesigen Platz einen Ver
treter

Zum sofortigen Antritt suchen wir einen
Fabrikböttcher
Halle a/S Haring Ehrenberg H Cie

Einen soliden Stadtretsenden
engagire ich gegen Monatsgehalt für mein
Kohlengeschäft Meldungen nehme ich
Sonnabend und Montag entgegen

Ferd Nenmann Blücherstaße 6
Für einen Sohn rechtlicher Eltern von

auswärts welcher Sattler werden will wird
bei einem hiesigen Meister eine Stelle gesucht
Näheres zu erfragen

in Halle Mühlweg 23 im Comtoir
Ein anständiges solides Mädchen welches

schon gedient hat wird zum 15 Januar ge

sucht gr Steinst ra ße 5
Eine perfekte Köchin und ein Hausmäd

chen finden zum 1 April Stelle
Steinweg 25

Für zwei einzelne Leute wird ein Mädchen
welches in der Küche etwas erfahren ist bei
hohem Lohn gesucht durch 322

Frau Scholle gr Märkerstr 17
Zum 15 Febr gesucht ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeiten Näheres
gr Steinstraße 70 im Laden

Daselbst per 1 Febr ein Kindermädchen

Kräftige reinliche Haus Stuben u
Küchenmädchen finden sofort u 1 April
Stellen durch Herrn

veSs gr Miirkerstraße 18

I

Eine perfekte Köchin 29 Jahre alt die
bis jetzt in adl Häusern fungirt hat sucht
zum Januar Stelle durch das Comptoir
von Hrn I Chr Binneweitz gr Mär
kersttaße 18 Austräge sind an Hrn I

Binneweitz zu adressiren

NVöL äö
Weinhandlnng chemisch untersuchter reiner franz Weine in

M ile In HANS V
Aagdebnrgerstr 51

am Leipziger Platz

Beste Böhmische Stückkohle p Ctr s

NS
PreMeine ivou Gebrüder Brandt empfiehlt vMgst

gr B rauhansgasse 28

Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen
Publikum hält seine eleganten

II
bei soliden Preisen bestens empfohlen

das Masken und Theater Garderobe
Verleih Geschäft von

k l Ulrich sstra tze 26

bsssit skakri u siollor
in 2 8t g uellbrisü, Dr
mkil Krnst Z Vv, I six/iA

Geld gegen sichere Wechsel oder Unterpfand

zu verleihen Harz 10a

Zchleswig HoWilschelaildes Mllstrie Lotlerie
Zum Besten hilfsbedürftiger Schleswig Holsteinscher Invaliden und armer Kranken

Ziehung am 16 Januar 1878
Kaufloose zur zweiten Klasse k 2 25 H sind zu haben in Halle a/S bei

L kvoÄ Avil Franckensstraße 1
Vorläufige Anzeige

ürsmitAsss

m prachtvoll decmrteil Saale
Alles Nähere durch Annoncen

Bringe mein ll n Zl lllin empfehlende Erinnerung
Vür ervervin kür 8tllät Illt6Z 6886n

Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung

Kaiser Wilhelms Halle
Hente Sonnabend

Z 08LöL Lckl tököst

Früh Abends n 8uz i Swozu freundlichst einladet F
Krieger Begriibnih Verein

Zu der am Sonntag den 13 d Mts Nachmittags 1 Uhr stattfindenden Beerdigung
des Kameraden und Vereinsboten Oarl 8 I r iI vr werden die Herren Kameraden ersucht
sich pünktlich und zahlreich um 41 Uhr im Vereins Lokale kl Klausstraße 8 versammeln

zu wollen Der Bereins Hanptmann Kohlrausch

MU
Unter dieser Füma vereimge ich mit meiner

Buchhandlung vom 1 April ab ein Institut
zur Versteigerung hinterlassener Bibliotheken
in jährlich öfter stattzufindenden Auctionen und
erbiete mich zur Annahme Ankaufe u Taxa
tion ganzer Bibliotheken u einzelner Büs
chersammlnngen sowie von Mustkalien und
Äunstsachen t Zk t t
Halle a/S Bnchhändl u Bücheranctionator

Alle Sympathie Kuren für Rheumatis
mus lahme Hände Zahnschmerzen alte offene
Wunden Brust und Kreuzschmerzen Brand
wunden unternimmt sich gut zu heilen

Hartmanu kl Ulrichsstr 11 I
Circa 800 Thlr in Theilzah

lungen werden auf gute Hypothek gesucht
Adr unter K bei Herrn Danneberg Geist
straße 67 abz ugeben

Stadt Theater
Sonnabend den 12 Jannar 1878

10 Vorstellung im 3 Abonnement

vsr rsisckiit2
Große Oper in 3 Acten von E M v Weber

Opernpreise

US
Höutö 8oimg d6NÄ

AgMbön von äsr trüberen Nsn sI
sebön Oaxells unter I/kitunZ ibrss vireetors

nk nK bsnäs 8 Ilbr Untr e 30
oberer Saal

Sonnabend den 12 und
Sonntag den 13 Januar

Großes

des berühmten Zither
Blas Coneertino Vir

tuosen Herrn
nebst

2 Kollegen in der Banch
rednerknnst Anfang
8 Uhr Entrse 30

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition iin Waisenhause
Brille gefunden gr Steinstr 10 1 Tr

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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